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Mordverdacht: Mann erstickt Frau aus
Eifersucht in Münster!

Ein 38-Jähriger aus Coesfeld steht im Verdacht, seine Frau
ermordet zu haben. Er wurde nach einem Streit über

Sorgerecht angeklagt.

Im Münsterland wurde ein 38-jähriger Mann angeklagt, seine
31-jährige Frau am 4. Dezember 2024 tödlich verletzt zu haben.
Die Staatsanwaltschaft Münster erhebt schwerwiegende
Vorwürfe gegen den Angeschuldigten, der zum Zeitpunkt der Tat
mit seiner Frau, mit der er seit 2018 nach islamischem Recht
verheiratet war, getrennt lebte. Die Ehe war von Spannungen
geprägt, wobei der Angeschuldigte seine Frau verdächtigte,
Kontakt zu anderen Männern zu haben.

Der Angeschuldigte soll nachweislich heimlich mindestens zwei
Kameras und möglicherweise Mikrofone in der gemeinsamen
Wohnung installiert haben, was er mit dem islamischen Recht zu
rechtfertigen versuchte. Dieser Überwachungsdrang führte



dazu, dass die Geschädigte sich von ihm trennte, nachdem sie
von der Kontrolle erfuhr.

Die letzten Stunden vor der Tat

Im Sommer 2024 hatte die Geschädigte zunehmend Angst vor
ihrem Ehemann und übernachtete kaum noch in der Wohnung.
Am 4. Dezember, als die Geschädigte in die leere Wohnung
zurückkehrte, fand sie den Angeschuldigten, der sich im
Schlafzimmer versteckt hatte. Er überraschte sie, hielt ihr den
Mund zu und es kam zu einer körperlichen Auseinandersetzung.
Währenddessen nutzte er eine Kinderleggings, um die
Geschädigte zu ersticken. Sie verlor das Bewusstsein und
verstarb in der Wohnung. Der Angeschuldigte flüchtete und
wurde später festgenommen.

Die Staatsanwaltschaft glaubt, dass die Tat aus Wut über das
Verhalten der Frau begangen wurde. Nach seiner Festnahme
bestritt der Angeschuldigte den Tötungsvorsatz. Er gab an, die
Trennung sei auf finanzielle Streitigkeiten zurückzuführen, und
behauptete, seine Frau hätte ihm das Sorgerecht für ihre beiden
Kinder zugesichert.

Hintergrund der Ehe und rechtliche Fragen

Die Ehe zwischen dem Angeschuldigten und seiner Frau war
nach islamischem Recht geschlossen worden. In Deutschland
gelten die Regeln des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) für
Eheschließungen und Scheidungen. Es gibt jedoch immer mehr
Ehen zwischen Menschen aus verschiedenen Kulturen und
Religionen, die versuchen, islamische Traditionen in ihre Ehen zu
integrieren. Dies führt zu Herausforderungen, wenn islamisches
Ehe- und Familienrecht mit deutschem Recht in Einklang
gebracht werden muss, insbesondere bei Scheidungen und
Unterhaltsfragen. 

Ein zentrales Element islamischer Eheverträge ist die
Morgengabe (Mahr), die als finanzielle Absicherung für die Frau



gedacht ist und bei Scheidung oder Tod des Mannes ausgezahlt
wird. Deutsche Gerichte haben klargestellt, dass solche Verträge
auf ihre Vereinbarkeit mit den Prinzipien der Gleichberechtigung
geprüft werden, um sicherzustellen, dass die Rechte der Frauen
nicht benachteiligt werden. Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
unter bestimmten Umständen die Gültigkeit der Morgengabe
anerkannt, sofern sie die Gleichberechtigung nicht verletzt.

In einem aktuellen Kontext wird deutlich, dass Ehen, die im
Ausland geschlossen wurden, in Deutschland anerkannt werden
können, wenn sie grundlegende deutsche Werte respektieren.
Diese Thematik steht im Gegensatz zu den spezifischen
Herausforderungen, mit denen Paare konfrontiert sind, die ihre
Ehe im Kontext islamischer Vorschriften leben und gleichzeitig
die deutsche Rechtsordnung beachten müssen.

Die tragischen Ereignisse, die zur Anklage gegen den
38-jährigen Mann führten, werfen auch Fragen zur Integration
islamischer Ehepraktiken in das deutsche Rechtssystem auf und
beleuchten die Komplexität der interkulturellen Beziehungen in
Deutschland.
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